




Herrn zu Ravenſtein c. c. 2c.

unſers Gnadigſten Perrns
Mit Der

Durchlauchtigſten Wrinceßin
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ITT—ErtzHertzogin zu Oeſterreich Hertzogin zu Burgund
Braband c. .c. c.

Zu hochſten Ehren
Aus unterthanigſter Pflicht und Schuldigkeit

Jm Nahmen der gantzen acalemie zu wWJTENBERG
von derſelben ietzzgem RECTOREMAGNIFICO

D. Vebhard Vhriſtian Vaſtinellern/ P. P.
gehalten worden

Unter einer angenehmen MVSIC
in der SchloßKirche daſelbſt abgeſungen ward.

WJTe enn B eRoGe bey Gottfried Zunmermann. APC AIX.
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Der Liebe Glut hat ſie verbunden.
OFreuden-volle

Recitat.
Der Himmel weiß zwar nur von einer Sonne

Das Auge dieſer Welt —2

Bringt Leben Licht und Wonne/Daß Bera und Thaler Wald und Feid

Jn ſchonſter Anmuth ſtehn.
Es muß die Nacht zurucke gehn

Sobald ihr Licht
Durch trube Schatten bricht.
Doch laßt die Liebe ſichAn dieſe Einſamkeit nicht binden

Sie kan zwey Hertzen ſo entzunden
Daß eins dem andern ſich ergiebt

Und ein genaues Bundnuß liebt DDas nichts als GOttes Hand kan trennen.
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Suſe Stkahten, ſchonſter Schein,/
2 J

Die bey zweyen Sonnen ſeyn.
Denn da brennen in den Hertzen
Treuer Liebe reine Kertzen.
Suſſe Strahlen ſchonſter Schein
Die bey zwehen Sonnen ſeyn.



Far
Die Sonne Oeſterreichs
Geht auf in unſerm Sachſen
Sein Wohlſtand ſoll durch Deren Glantz

Jn Zukunfft wachſen.

Der Sachſen Chur-Printz unſre Wonm
Jſt Deren ſchonſte NebenSonne.
Sie ſtehen in erwunſchter Harmonie
Der Himmel hat vor Sie
Ein ſolches Band gefunden
Das Zwey in Eins verbunden.
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ARIA.

Gluckſeeligſtes Bundnuß das Hertzen

Da ſtrahlet das Gluck
Auf Bepyde zuruck

Daß jedes die groſte Zufriedenheit findet

Gluckſeeligſtes Bundnuß das Gertzen
verbindet!

Recit.

Durchlauchtigſte
Der Mafeſtaten Glantz
Von welchem JH R entſproſſen
Von welchem Giuck und Heyl auf EUCH geflofſen
umſchließt den MyrthenECrantz
Der EURE Sdhlaffe ziert
Mit Sonnengleichen Strahlen
Die unſern Pol mit Roſen mahlen.
Avtor zeigt ſie itzt in ihrer Bluthe
Die angebohrne Gute
Die Oeſterreich und Sachſen aler Welt
Durch Gnad und Huld bekannt gemacht
Vertreibet alle Nacht.
Wie helle wird der Mittag ſeyn
Wenn der vollkommne Schein
Auf Betg und Thal wird fallen!
Da werden Danck und Lob
Beny ſo begluckter Zeit
Aus tieffſter Unterthanigkeit
Fur GOTTES Thron erſchallen!
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Was der Sonnen Licht erleuchtet/
und der kuhle Thau hefeuchtet
Wird nach aller Luſt erhoht.
So mußalles wohl gerathen
Wenn der Glantz der Potentaten
Jn erwunſchtem Zeichen ſteht

Recit.

Eo laßt demnach Ihr Sonnen dieſer Erden
Auch unſre Levconns ſo glucklich werden
Daß EUuER Gnnadeyne reicher Schein
Mit ſeinem Einfluß mog' hinfort
Auf Sie gerichtet ſeyn.Sie wird dafur ein taglich Opffer bringen

Und vor die unverdiente Huld
Zum Abtrag ihrer Schuld
Rus hochſterfreuten Hertzen ſingen:
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